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Wo gibt es Heimat in einer Welt voller Flüchtlinge? 
Hast Du jemals von einem Land geträumt, in dem Du noch nie 
warst? Kennst Du dieses unerklärliche Gefühl, Heimweh zu 
haben – und Du weißt nicht, wonach? Kennst Du diese 
Sehnsucht, an einem Ort mit Leuten zusammen zu sein die 
Dich kennen, lieben, verstehen, brauchen und sogar feiern? 
Millionen von Menschen, besonders die, die muslimisch 
aufgewachsen sind, berichten von einem erstaunlichen, 
mysteriösen Traum. Ein Mann in weißer Kleidung erschien 
ihnen und sagte: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 
Leben. Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ 
Heimat, so würden viele sagen, ist der Ort, an dem unser 
Vater oder unsere Vorväter lebten. Damit kommen wir der 
Sache mit der Heimat schon näher: Heimat ist, wo Dein 
wahrer Vater lebt, der Dich geschaffen hat. Dieses Land 
existiert tatsächlich, und dieses Büchlein wird Dir erklären, 
wie Du dort hinkommst. Und wer der Mann in Weiss ist. 
 
Es ist eine traurige Tatsache, dass die meisten Menschen nicht 
zufrieden damit sind, wer sie sind, wo sie sind und was sie 
jeden Tag tun. Viele wissen nicht, weshalb sie existieren oder 
wozu sie leben. Weil es peinlich ist, darüber zu reden setzen 
viele ein künstliches Lächeln auf, um cool und glücklich zu 
wirken. In Wahrheit aber tragen die meisten eine Maske, die 
wir nur verlieren, wenn wir einmal in eine Krise geraten. 
Hinter dieser Maske haben aber die meisten Menschen eines 
gemeinsam: Sie sind alle Migranten! 
 
Manche sind auf der Flucht, weil ihr Zuhause, ihre Stadt und 
ihr Leben zerstört wurden. Jetzt suchen sie einen sicheren 
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Ort, ein neues Zuhause. Andere fliehen vor unerfüllten 
Hoffnungen. Sie sind so enttäuscht von den goldenen 
Versprechungen von Politikern und religiösen Figuren, dass 
sie kaum einem anderen Menschen je wieder vertrauen 
können. Wieder andere fliehen vor den schmerzhaften 
Verletzungen und Traumas der eigenen Vergangenheit, von 
dem, was andere ihnen angetan haben, oder von den 
Enttäuschungen und der Sinnlosigkeit ihres Lebens. Soll das 
wirklich alles gewesen sein: Schaff‘ und erwirb, zahl‘ Steuern 
und stirb? 
 
Wie fliehen die meisten Menschen? Manche versuchen von 
einem Ort zum anderen zu kommen und überqueren Wüsten, 
Meere und Grenzen, um woanders ein besseres Leben zu 
finden. Ist es die USA, Deutschland, oder doch besser 
Schweden? 
Andere lassen alles zurück, ihre Religion, ihre Kultur und die 
angestammte Gemeinschaft und begeben sich in ein 
Niemandsland. Auf eine Insel für eine Person. Dort heißt es: 
Ich gegen alle anderen. Diese Insel ist sehr einsam und 
gefährlich. Denn wer kümmert sich da um Dich, liebt Dich, 
versteht Dich, braucht Dich, feiert Dich? Diese Insel ist wie 
eine Höhle im eigenen Herz, wohin man sich zurückzieht, 
wenn wir versuchen, vor unserem eigenen Leben 
davonzulaufen. Heute ist es leicht in diese Höhle 
abzutauchen: man trinkt, nimmt Drogen, spielt, arbeitet oder 
shoppt bis zum Umfallen. Oder man flieht in die online Welt 
und wird zum Smart Phone Zombie, der auf einen Bildschirm 
starrt, als ob er dort das Leben selbst finden könnte. Wenn 
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man es so sieht, dann ist diese innere Höhle das größte 
Flüchtlings‐Lager der Welt, mit Milliarden von Flüchtlingen. 
Es gibt aber noch tiefere Gründe, weswegen wir auf der 
Flucht sind. Wenn Du die verstehst, dann verstehst Du auch 
den Verlauf der Menschheitsgeschichte und warum die Dinge 
so sind, wie sie sind. 
 
Flucht vor Gott 
Die Bibel ist eines der ältesten Bücher der Menschheit. Sie 
berichtet, dass die erste globale Flüchtlings‐Katastrophe in 
Babylon begann. Die frühe Menschheit hatte sich von ihrem 
eigenen Schöpfer abgewandt und in der Ebene Sinear in 
Mesopotamien eine massive Stadt und einen riesigen, 
angeberischen Turm gebaut. Er sollte „bis in den Himmel 
reichen“, damit die Menschheit sich selber ein Denkmal setzt 
und Gott zeigt, wozu der eigenmächtige Mensch fähig ist. 
Aber Gott ist von menschlicher Arroganz wenig beeindruckt. 
Es heißt, dass er sich die Sache näher ansah und die stolzen 
Pläne dadurch zunichtemachte, indem er die Sprache der 
Menschen verwirrte, sodass sie sich nicht länger verstanden – 
bis auf den heutigen Tag.  
Und weil sie nicht wussten, dass Gott sie weiter liebt und 
ihnen vergeben will, verstreute sich die Menschheit über den 
gesamten Planeten. Dort fuhr sie fort, ihre stolzen Städte und 
Türme zu bauen, einer größer wie der andere. Jeder Mensch 
weiß seither, wenn er wirklich auf das eigene Gewissen hört, 
was ihn von Gott trennt: der eigene tiefsitzende Stolz, 
Arroganz und krankhafte Selbstsucht. Unser Gewissen sagt 
uns: Dreckige Menschen können nicht vor einem sauberen, 
heiligen Gott stehen. Aber anstatt Gott zu bitten uns zu 



4 
 

vergeben und uns zu ändern rennen wir einfach vor ihm 
davon, wie ein ungezogenes Kind. Das erscheint uns als die 
billigste Lösung. Doch wer vor Gott, seinem Vater, davonläuft, 
trägt fortan ein großes und schmerzhaftes Vater‐Vakuum in 
sich. Dieses Vakuum kann man zB. mit Religion füllen. Doch 
jede Religion ist nichts anderes als von Menschen gemachte 
Glaubenstheorien, theologische Traditionen, Dogmas, Rituale, 
Liturgien, „heilige“ Feste und Zeremonien. Statt von Gott 
beherrscht zu werden unterstellt sich der Mensch lieber 
religiösen Systemen. Viele durchschauen nicht, dass sie dabei 
nicht Gott dienen, wie sie denken, sondern nur ihren eigenen 
menschlichen, kulturellen Traditionen. Und welche Kultur ist 
denn die einzig richtige? Die afrikanische, europäische, 
asiatische oder amerikanische Kultur? Das ist der Grund dafür, 
weshalb menschengemachte Religion nicht die Lösung ist, 
sondern das Problem. Europäer werden nie Araber werden, 
und Asiaten keine Afrikaner. Religionen werden deshalb 
immer im Konflikt miteinander stehen. Und deswegen sollten 
wir einen wichtigen Schluss daraus ziehen: Solange wir sehen, 
wie religiöse Menschen miteinander diskutieren, 
argumentieren und streiten, können wir wissen, dass sie 
allesamt unrecht haben. 
 
Du kannst einen einfachen Test machen. Wenn Du absolut 
sicher bist, die Wahrheit gefunden zu haben, dann brauchst 
Du Dich nicht länger zu verteidigen. Die Wahrheit hat das 
nicht nötig. Aber alle wissen: Wer schreit, hat unrecht. Und 
wer seine „Wahrheit“ sogar mit Gewalt durchsetzen will, hat 
mit Sicherheit nicht viel zu sagen. Es geht ihm um sich selbst, 
um das eigene Ego, um Recht zu haben, nicht um die Sache. 
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Wer die Wahrheit noch nicht gefunden hat, kann durchaus 
eifersüchtig auf die werden, die sie gefunden haben. Und aus 
Eifersucht wurden schon Menschen umgebracht ... 
 
Stelle Dir vor Du hast einen Gold‐Schatz in einem Acker 
gefunden. Als Du es Deinen Freunden erzählst, halten Dich 
einige für verrückt, einige träumen davon, wie es wäre, wenn 
sie selber einen solchen Schatz finden, und wieder andere 
graben eifrig jeden Acker um, den sie finden. Du kannst aber 
beruhigt aufhören zu graben, weil Du ja bereits den Schatz 
gefunden hast. 
 
Aus diesem Grund besteht die Menschheit aus zwei großen 
Gruppen: denen, die die Wahrheit gefunden haben, und 
denjenigen, die noch immer suchen. Wer Gott gefunden hat, 
muss nicht länger suchen. Diejenigen, die ihn noch nicht 
gefunden haben, kann man daran erkennen, dass sie noch 
immer auf der Flucht vor ihm sind, ruhelos, sich verstecken 
oder im Such‐Modus sind. Religion ist ein Ausdruck dieser 
Suche. Doch wer gefunden hat, muss nicht länger suchen. Er 
braucht keine menschengemachte Religion mehr. 
 
Flucht aus Babylon 
Das Zweite, wovor Menschen fliehen, ist Babylon. Babylon ist 
der tragische Ort, an dem die Herrschaft des Menschen über 
den Menschen etabliert wurde. Als der Mensch die 
Herrschaft seines Gottes ablehnte, flüchtete er sich direkt in 
die Arme von herrschsüchtigen Mitmenschen, die begannen 
über ihn despotisch zu herrschen. Doch der Mensch ist nicht 
erschaffen worden, um von Menschen regiert zu werden, 
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sondern von Gott. Nimrod war der Tyrann, der wegen seiner 
militärischen Überlegenheit das erste Königtum in Babylon 
errichtete. Hier begann der endlose Prozess, wie eine Nation 
die andere unterwarf und ein Stamm den anderen regieren 
wollte. Diese blutige Geschichte der gegenseitigen 
Unterjochung mit politischen, wirtschaftlichen oder religiösen 
Mitteln dauert bis heute an. Und es wird noch schlimmer. Die 
Bibel spricht von einem kommenden Höhepunkt von 
„Kriegen, Kriegsdrohungen, Volk gegen Volk, Land gegen 
Land.“ Wir sind in einer Phase der Geschichte angekommen, 
wo der Geist von Babylon die Menschheit aufwiegelt, sich 
noch einmal zusammenzuschließen und „den größten Turm 
der Menschheitsgeschichte zu bauen“: Alle modernen 
Nachkommen von Nimrod planen eine Weltregierung, eine 
Neue Weltordnung, in der eine selbst‐erwählte 
wirtschaftliche und religiöse Elite den Markt, die Medien, das 
Militär, die Finanzen und die Ausbildung kontrollieren. Das 
Ziel ist eindeutig: Die ganze Menschheit soll gezwungen 
werden sich einer kleinen Gruppe von elitären 
Weltherrschern zu unterstellen, die mit den Mitteln des 
Polizeistaates und der totalen Überwachung (auch unter 
Ausrufung des Kriegsrechts) das gesamte Leben überwacht. 
Dabei geht es einzig darum, die Interessen der Elite zu 
schützen, auf Kosten der Armen. Nimrod lebt! 
 
Die Babylonische Plage 
Als Gott diese Welt erschaffen hatte, waren alle Bereiche der 
Schöpfung unübertreffbar gut gelungen. Doch dann kam ein 
tödlicher und dämonischer Virus in die Welt, der alles 
vergiftete. Alle Bereiche des Lebens – Sex, Geld, Macht, 



7 
 

Gesundheit, Politik – wurden von diesem Virus befallen. Liebe 
wurde ersetzt durch Lust; Freude durch Häme; Teilen durch 
Horten. Diese Vergiftung wurde durch den GEF‐Virus 
verursacht, die toxische Verbindung von Gier, Ego und Furcht. 
Gier treibt uns dazu, immer mehr haben zu wollen als wir 
brauchen und erfüllt uns mit Habsucht und der Besessenheit, 
andere zu kontrollieren. Furcht lähmt uns durch die Angst, 
nicht geliebt zu werden, arm zu bleiben (oder zu werden), 
oder immer wieder verletzt, übersehen oder ignoriert zu 
werden. Beides befällt unser Ego, diesen selbstverliebten, 
verletzlichen, stolzen inneren Pfau. Die Babylonische Plage, 
der GEF‐Virus, hat inzwischen fast alle Menschen des Erdballs 
befallen und ihre Herzen kalt, hart und lieblos gemacht. 
Immer mehr scheint Geld die Welt zu regieren. Es wäre ein 
Wunder, wenn Du von diesem Virus verschont geblieben 
wärest. Wie kann diese Plage geheilt werden? Gibt es ein 
Antibiotikum gegen GEF? Wo ist man vor dieser schrecklichen 
Krankheit sicher? Viele Infizierte haben längst den gesunden 
Menschenverstand verloren und leben nur noch für die 
Ausbreitung ihrer Religion oder für das Vergrößern ihres 
wirtschaftlichen und militärischen Machtbereichs. 
 
Es gibt einen guten Grund dafür dies die Babylonische Plage 
zu nennen. Die Bibel beschreibt Babylon als eine „Hure, die 
an vielen Wassern sitzt“ (symbolisch für Völker, 
Sprachgruppen, Nationen), mit der viele der Reichen und 
Mächtigen sprichwörtlich im Bett waren: „Die große Hure hat 
die Erde durch ihre Ehebrecherei verdorben. Ihre Händler 
waren die größten Männer der Erde. Durch ihre Zauberei 
wurden alle Nationen verführt. Alle Nationen haben vom 
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ihrem Hurenwein getrunken, die Könige der Erde haben mit 
ihr gehurt. Kommt heraus aus ihr, meine Leute, damit ihr 
nicht Anteil an ihren Sünden habt und von ihren Plagen 
befallen werdet. Sie wird vom Feuer verschlungen werden, 
denn mächtig ist Gott der Herr, der sie richtet.“ 
 
Die Gerichte Gottes 
Gott ist keineswegs abwesend und distanziert von dieser 
Welt. Er sieht den kleinsten Sperling, der zur Erde fällt. Er 
segnet die, die ihm gehorchen, und richtet die, die gegen ihn 
rebellieren. 
Einer der richterlichen Beschlüsse Gottes mit sehr 
weitreichenden Konsequenzen war es, die Menschheit ihren 
selbst gewählten Regierungsformen und Wirtschaftssystemen 
zu überlassen. Er hat sie tun lassen, was sie wollten, wie der 
Vater eines ungehorsamen, unbelehrbaren und naiven 
Kindes, das unbedingt mit giftigen Schlangen spielen will. 
Viele Nationen sind inzwischen „gescheiterte Staaten“, die 
ihre grundlegenden Funktionen nicht länger erfüllen können, 
mit einer dysfunktionalen Regierung und miserabler 
Infrastruktur. Die Politik ist oft nichts anderes als ein 
beständiges Tauziehen um die temporäre Macht, und 
darüber, welche Partei nun Recht hat. Das ganze Drama ist 
gewürzt mit schillernden Persönlichkeiten und ihren Egotrips, 
ihren Machenschaften, Ideologien, Intrigen und 
Bestechungsskandalen. Viele „Korruptitians“ (Mischwort aus 
corruption und politician) lächeln in die Kameras, um von der 
Faust abzulenken, die sie in der Tasche machen. 
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Die meisten Beobachter halten den “Arabischen Frühling”, 
den Schrei nach mehr Demokratie in einigen Ländern 
Nordafrikas und des Mittleren Ostens, für gescheitert. Es hat 
sich nicht vieles verändern, außer dass das Leben oft nur noch 
härter wurde. Selbst einige prominente politische Figuren 
demokratischer Nationen beginnen offen die Wirksamkeit der 
Demokratie zu kritisieren: „Sie ist langsam, bürokratisch, 
schwach, verrät ihre Bürger, während sich in der Öffentlichkeit 
Unsicherheit, Angst und Desillusion ausbreiten“, schreib Tony 
Blair, früherer Premierminister des Vereinigten Königreichs. 
Das Nachrichten‐Magazin Newsweek spricht davon, dass 
Blairs Vorstellungen von Leiterschaft inzwischen näher am 
Modell des „wohlwollenden Diktators“ liegen. Könnte es sein, 
dass immer mehr aufmerksame Menschen beginnen zu 
erkennen, dass die Menschheit dazu geschaffen wurde, von 
einem gütigen König regiert zu werden? Und wenn ja, wer ist 
dieser König, und wo ist sein Königreich? 
 
Gott spricht von einer Zeit, in der er von der Verrücktheit der 
Menschheit genug haben wird: „Babylon hat die ganze Erde 
betrunken gemacht. Die Nationen haben ihren Wein 
getrunken und sind verrückt geworden; deshalb wird der Herr 
Babylon zerstören in einem Akt der Rache.“ Wie ein guter 
Vater eingreift, bevor seine streitenden Kinder das ganze Haus 
niederbrennen, hat Gott angekündigt, alle Menschen, Völker 
und Nationen zu richten, die sich von ihm losgesagt und 
Babylon an den Hals geworfen haben. Zu den Zeichen dieser 
Gerichte Gottes gehören Hungersnöte, Trockenheit, 
Erdbeben, das Tosen der Meere und zeichenhafte 
Konstellationen von Sonne, Mond und Sternen. Die Folge wird 
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sein, dass die Menschen vor Furcht (Terrorismus) vergehen 
und der Grad an Verzweiflung und Spannung unter den 
Nationen einen historischen Höhepunkt erreichen wird. 
 
Gottes Gericht über die Religionen 
Gottes Strafgericht wird auch das Gericht über alle Religionen 
beinhalten, die Gott nie gestiftet hat. Religion ist nur der 
billige, aber letztlich hohle Ersatz für das Königreich. Es wird 
Dich vielleicht überraschen das zu hören, aber Buddha hat 
nicht den Buddhismus erfunden und Jesus Christus hat 
keineswegs das Christentum gegründet! Jesus hat nie gesagt 
man soll Kirchengebäude errichten, am Sonntag die Glocken 
läuten, Päpste wählen, zu Maria beten oder auf Kreuzzüge 
gehen. Solche Dinge wurden immer von Menschen erfunden, 
die begannen, was Gott ihnen nie aufgetragen hatte, oft 
genug aus Hunger nach Macht und Kontrolle. 
 
Es ist faszinierend, dass viele Religionen über sich selbst 
hinauszeigen und die Menschen auf Jesus hinweisen. Man 
muss nur genau hinsehen. In der Religion des Islam sagt der 
Koran beispielsweise, dass Jesus, nicht Mohammed, den Weg 
in den Himmel kennt. Während Mohammed starb und in 
Medina begraben liegt, ist Jesus von den Toten auferstanden. 
Während Mohammed unsicher war, ob Allah ihn erretten 
würde und nicht wusste, wohin er nach dem Tod kommen 
würde, ist Jesus in den Himmel aufgenommen worden und ist 
nun der Erlöser der Welt. 
Die frühen Veden, den in Sanskrit abgefassten Schriften des 
Hinduismus, beschreiben die Person des Prajapati, den „Gott 
der Völker“, der kommen wird um seinen eigenen Leib als 
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Opferbezahlung für die Sünde der Menschen geben wird, 
sodass keine Tieropfer mehr nötig sein werden. Man wird 
Prajapati an zehn Dingen erkennen: Er wird ein Mann ohne 
Sünde sein; er wird von seiner Familie getrennt werden; sein 
eigenes Volk wird ihn verwerfen; man wird ihm Dornen aufs 
Haupt legen; er wird an einen Baum geheftet werden; sein 
Körper wird Blut verlieren; er wird sterben, aber seine 
Knochen werden nicht gebrochen werden, er wird wieder 
zum Leben zurückkehren; er wird sein Fleisch den Söhnen 
Gottes zu essen geben; aus der gesamten Menschheit wird 
sein Leib gebildet. Wer das Neue Testament gelesen hat, 
weiß, dass alle zehn Aspekte von Jesus Christus erfüllt 
wurden. 
 
Später begannen sich Politik mit Religion zu vermischen wie 
beispielsweise in den schrecklichen Kreuzzügen des 
Mittelalters, bei denen völlig verführte „Christen“ alles 
abschlachteten, was ihren religiösen Eroberungsgelüsten im 
Weg stand. Seit dieser Vermischung kämpfen Hindus nicht nur 
gegen Moslems, sondern Katholiken gegen Protestanten, 
Schiiten gegen Sunniten, und das alles im Namen Gottes. 
Genau dies ist das Resultat des religiösen Irrsinns Made in 
Babylon. Das hat mit dem liebenden und barmherzigen Gott 
rein gar nichts zu tun. 
 
Die Wahrheit ist: Gott hat die Erde und alles, was sie enthält 
(einschließlich Dich!), geschaffen; er ist der einzig wahre 
Eigentümer, Herr und Meister von Himmel und Erde. Gott ist 
viel zu groß, um in Tempeln und religiösen Gebäuden zu 
wohnen. Er hat kein wirkliches Interesse an unserem 
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religiösen Geplärr, Festen, Gelagen oder Fastenzeiten. Er ist 
an etwas ganz anderem interessiert: Kann er unser Herz 
gewinnen und uns regieren? 
 
Er hat allen Menschen das Leben geschenkt und alle Völker 
für einen einzigen Zweck geschaffen: ihn zu suchen, ihn zu 
finden und ihm zu dienen, und zwar als Einzelperson wie auch 
als Volk. Um die unsauberen und unheiligen Herzen der 
Menschen zu reinigen, sodass sie wieder in die heilige 
Gegenwart Gottes, ihres Vaters, vorgelassen werden können, 
hatte Gott einen Plan. Er schickte dazu seinen eigenen Sohn, 
Jesus Christus, um durch ihn seine unbegrenzte Liebe und 
Leidenschaft zu demonstrieren. Jesus sagte den Reichen, dass 
sie mit den Armen teilen sollen. Er heilte die Kranken, trieb 
ihre Dämonen aus, weckte sogar einige von den Toten auf 
und sagte allen, dass er gekommen war, sein Königreich zu 
etablieren. Aber die Leute hassten und verwarfen ihn, weil sie 
absolut nicht von Gott regiert werden wollten. Das ging so 
weit, dass gottlose, aber erzreligiöse Menschen Jesus 
schließlich umbrachten. Jesus ließ das zu, so sehr liebte er 
seine Menschen. Er wusste, was seine Mörder nicht wussten: 
Sein Tod am Kreuz war der einzig gangbare Weg, für den 
Schuldenberg der wahnwitzigen Sünden der Menschheit – 
auch Deine und meine – zu bezahlen, und zwar mit seinem 
eigenen Blut. Jesus wurde dadurch zum Opferlamm, das mit 
seinem Tod den Preis für unser gottloses Leben bezahlte. Gott 
hat diese Schuldentilgung akzeptiert. Seit diesem Moment 
wird er jedem Menschen auf der Stelle vergeben, der aus 
aufrichtigem Herzen im Namen von Jesus Christus um die 
Vergebung seiner eigenen Schuld bittet und in die Familie 
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Gottes aufgenommen werden möchte. Aber es geht noch viel 
weiter. Jesus blieb nicht im Grab; er stand nach drei Tagen von 
den Toten auf. Damit hat er dem Tod die Macht aus der Hand 
genommen und wurde zum sehr lebendigen König des 
Königreichs des Himmels. Dieses Königreich ist der 
Machtbereich, in dem Jesus Christus der einzige König ist. 
Sein Königreich ist seither überall dort, wo Menschen ihn als 
ihren amtierenden König akzeptieren und seine befreienden 
Gesetze und die revolutionären Wirtschafts‐Prinzipien des 
Himmels befolgen. Jesus ist auch derjenige, der so vielen 
Menschen als weiße Gestalt im Traum erscheint und ihnen 
mitteilt: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ Und, egal ob 
mit oder ohne Traum, was möchte Jesus von Dir? Er möchte, 
was er schon immer von Menschen wollte: Lass‘ alles liegen 
und stehen und schließe Dich mir an! 
 
Das Königreich ist Dein wahres Zuhause 
Das Königreich Gottes ist ganz anders als alle anderen 
Königreiche. Der König selbst ist die faszinierendste und 
liebenswerteste Person, die Du je treffen wirst. Du wirst 
direkten Zugang zu ihm haben und mit ihm persönlich 
sprechen können. Und er wird auch mit Dir sprechen, durch 
sein Wort, die Bibel, oder durch Träume oder Engel. Im 
Königreich ist niemand bestechlich. Es hat die beste 
Gesetzgebung, die beste Verfassung der Welt und das 
revolutionärste Wirtschafts‐System, in dem Menschen 
miteinander teilen, was sie haben. Das Königreich wird 
gerecht und mit Liebe regiert; der GEF‐Virus hat dort keine 
Chance. Jeder, der Jesus um eine völlige Veränderung seines 
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Herzens bittet, kann vom GEF‐Virus geheilt werden. Wir sind 
dann nicht länger selbstverliebte Egoisten, sondern können 
unsere Nächsten und Gott von Herzen lieben. Der König kann 
uns von Gier und Furcht völlig freimachen und uns dazu 
befreien, andere wirklich rückhaltlos zu lieben und mit ihnen 
zu teilen. Es ist, wie wenn Du wiedererfunden wirst! Es ist, 
wie wenn Du noch mal neu geboren wirst. Doch es kommt 
noch besser. Die Traumas und Wunden, die uns das Leben 
zugefügt haben, kann und will Gott heilen wie kein anderer. Er 
kann uns nicht nur vergeben, er gibt uns auch die 
übernatürliche Kraft, anderen zu vergeben, selbst unseren 
schlimmsten Feinden. Dadurch kommt ein unglaublicher 
Friede in unser Herz und Wut, Hass und Frustration lösen sich 
in Luft auf. Doch damit nicht genug. Du wirst im Königreich 
eine Aufgabe finden, die auf Dich wartet, eine auf Dich 
persönlich zugeschnittene Mission, die der wirkliche Sinn 
Deines Daseins ist. Finde diese Mission und nimm sie an. 
Deswegen existierst Du. Doch es gibt noch mehr. Gott wird 
Dich adoptieren und Dein ganz persönlicher Vater werden, ein 
Vater, der Dir anbieten wird, Dir in allen Entscheidungen zur 
Seite zu stehen, den kleinen wie den großen. Von nun an hast 
Du Dein eigenes göttliches Navigations‐System eingebaut – 
Dein ganz persönliches GPS (Gottes prophetisches System) – 
das direkt zu Deinem Geist spricht und Dir zeigt, wo Du links 
oder rechts auf Deiner Lebensreise abbiegen solltest. Es wird 
Dich führen, bis Du Deine Aufgabe abgeschlossen hast. 
 
Aber eines darfst Du nicht übersehen: Gott ist auch ein 
gerechter Richter, der absolut alles sieht, was wir im Dunkeln 
tun. Er wird alle Menschen und Völker völlig gerecht 
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behandeln. Das bedeutet auch, dass seine Geduld einmal ein 
Ende hat und er nicht unbegrenzt darauf warten wird, ob 
Menschen sein Angebot auf Generalamnestie und 
Staatsbürgerschaft in seinem Königreich annehmen werden. 
Es wird eine Zeit geben, wenn es dafür zu spät sein wird. In 
der Vergangenheit hat Gott über unsere menschliche und 
religiöse Ignoranz hinweg gesehen. Aber die Zeit ist jetzt 
gekommen, wo er von jedermann erwartet, endlich 
aufzuhören vor ihm davonzulaufen oder sich vor ihm zu 
verstecken und zu ihm zurückzukommen, um Bürger seines 
Königreichs zu werden. Zum jetzigen Zeitpunkt bietet Jesus 
Christus jedem seine Königsherrschaft an, der freiwillig sein 
Untertan sein möchte, ohne jeden Zwang. Deshalb ist sein 
Königreich sehr viel anders als Länder wie die Schweiz oder 
Australien, die eine sichtbare Regierung haben. Die 
Hauptstadt des Königreichs ist derzeit noch unsichtbar; sie ist 
im Himmel. Obwohl Jesus erstaunlich oft Menschen in 
Träumen oder Visionen begegnet, ist er für die meisten 
unsichtbar. Aber selbst ein unsichtbarer König ist dennoch 
Herrscher über alle, die von ihm beherrscht werden möchten. 
Er hat zudem versprochen überall dort präsent zu sein, wo 
zwei oder drei (oder mehr) seiner Leute zusammen sind. Er ist 
dort zu finden, wo Bürger des Reiches ihr Leben mit Gott und 
miteinander teilen, sein Buch (die Bibel) lesen und 
gemeinsam daraus lernen, wie eine Familie miteinander 
essen und alles miteinander teilen, was sie haben, 
füreinander beten, sich von Herzen lieb haben und ihm 
gemeinsam dienen. 
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Doch es wird nicht für immer so sein. Gott hat ein Datum 
festgesetzt, an dem die gesamte Erdbevölkerung, die 
Lebenden und die bereits Toten, vor ihm antreten und dem 
gerechtesten Richter aller Zeiten vorgestellt wird: Jesus 
Christus. Er wird sehr bald in die Sichtbarkeit hineintreten und 
die ganze Erde regieren. Das ist der Moment, wo sein 
Königreich sichtbar werden wird. Sein Königreich ist die wahre 
Neue Weltordnung. Ab diesem Moment wird von jedem 
Menschen unbedingter Gehorsam erwartet, oder er wird die 
Folgen zu spüren bekommen. Das Königreich ist nämlich keine 
Demokratie. Wir werden dann entweder mit ihm gemeinsam 
regieren, oder wir werden regiert werden. Das hängt einzig 
und allein davon ab, welche Entscheidung Du zu Deinen 
Lebzeiten triffst: Akzeptierst Du das Angebot des Königs, Dir 
zu vergeben und Dir die sofortige Staatsbürgerschaft in 
seinem Königreich zu schenken? Oder lehnst Du das ab und 
tust das, was schon viel zu viele Menschen erfolglos versucht 
haben: Vor Gott, Babylon und dem GEF‐Virus weiterhin 
davonzulaufen und ein Leben ohne wirklichen Sinn und Zweck 
zu führen? 
 
Wo verbirgt man sich vor Gott und seinen gerechten 
Gerichten? Wohin flieht man vor der Babylonischen Plage? 
Wo gibt es eine Zuflucht, einen sicheren Hafen für Dich, Deine 
Familie, Deinen Clan, Dein Volk, Deine Stadt, Deine Nation? 
Wenn Du als Flüchtling oder Migrant in den Ländern Europas 
ankommst, wirst Du schnell feststellen, dass Europa nicht das 
Verheißene Land ist, und Angela Merkel nicht Mutter Theresa. 
Es mag Menschen geben, die Dich auf Bahnhöfen 
willkommen heißen und Dir einige Geschenke geben. Aber 
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wenn Du nicht bald auf echte Bürger des Königreichs stößt, 
auf Menschen, die ihrem König Jesus loyal ergeben sind, wirst 
Du bald erkennen, dass es mit einer dauerhaften 
Willkommens‐Kultur in den Ländern des Westens nicht weit 
her ist. Denke daran, dass alle Menschen und Gesellschaften, 
die sich selbst von Gottes Herrschaft über sie losgesagt 
haben, selbst wenn sie sehr religiös sein sollten, vom GEF‐
Virus infiziert sind. Mache also nicht den Fehler zu glauben, 
alle Menschen des kulturellen Westens sind Bürger des 
Königreichs, nur weil einige von ihnen Kirchen aufsuchen und 
symbolische Kreuze am Hals tragen. Das Christentum ist 
einfach europäisches Kulturgut und immer mehr 
verblassende Staatsreligion. Viele sagen dort „Herr, Herr, 
Gott, Gott“, aber tun absolut nicht, was dieser Herr ihnen 
befiehlt. Vergiss nicht, dass auch das Christentum eine von 
Menschen erschaffene Religion ist. Du aber bist für etwas 
wesentlich Besseres geschaffen worden: das Königreich 
Gottes. Dieses Königreich ist durch nichts zu erschüttern. 
Selbst wenn alles um uns herum erschüttert wird und zu 
Bruch geht, wird das Königreich Gottes und alle, die 
dazugehören, sicher sein. 
 
Die Archen Gottes 
Was tust Du, wenn Du weißt, dass ein Tsunami oder eine Flut 
droht? Du baust ein Boot, oder steigst in ein Schiff, das 
andere bereits gebaut haben! 
Diese Welt wird immer mehr in einer Flut von Verwirrung, 
Krieg, Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit versinken. Aber es 
gibt einen Ort, an dem Du sicher sein wirst: in den Archen 
Gottes! Gott stellt eine große Zahl von schwimmenden 
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Zufluchtsorten zur Verfügung. Noah baute einst eine Arche, 
ein Schiff, dass ihm, seiner Familie und vielen Tieren das 
Überleben sicherte, als die Flut des Gerichts Gottes vor langer 
Zeit über diese Welt kam. Ähnlich wie damals ist heute der 
Bau von sehr vielen Archen in vollem Gange, Orte, wo Gottes 
Gegenwart und sein Segen Dir Zuflucht, Heimat und eine 
Zukunft bieten. Archen sind Orte (Gemeinschaften), die Gott 
verschonen wird, weil seine schützende Hand diejenigen 
bewahrt, die unter seiner Herrschaft und Obhut sind. Archen 
sind Gemeinschaften, die auch dann noch schwimmen 
können, wenn alles um sie herum versinkt; Orte, die er 
segnen und sogar multiplizieren wird, während Menschen 
ohne Gott Schiffbruch erleiden werden. 
Die Archen Gottes sind die Hausboote der Bürger des 
Königreichs. Sie sind mobil und können überall gebaut 
werden. Es gibt sie in drei Größen: S, M und L; ein einzelner 
Baum, ein Boot, ein Schiff. Wenn Du ein einzelner Bürger des 
Königreichs bist, kannst Du Dich an einen Baum klammern; er 
wird Dich vor dem Untergehen bewahren. Wenn sich mehrere 
Bürger des Königreichs finden und ihr Leben mit Gott und 
einander teilen, können sie aus ihren Baumstämmen bereits 
ein Boot bauen, das viele Menschen tragen kann. Wenn sich 
viele Hundert Bürger zusammen in einer Region, einer Stadt 
oder einem Camp finden, wird ihre Gemeinschaft zu einem 
großen Schiff, so groß wie eine schwimmende Stadt. Diese 
Schiffe sind die Archen, die Gott für uns bereitstellt. 
 
Gott will also, dass Du Folgendes tust: Schließe Dich einem 
Hausboot des Königreichs an. Wenn Du keines findest, dann 
baue selber eines. Gott wird Dir Schritt für Schritt helfen. 
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Dabei ist es wichtig, dass Du anderen das beibringst, was Du 
selber gelernt hast. Beginn damit, dieses Büchlein anderen zu 
zeigen und ihnen zu helfen, selber auch Bürger des 
Königreichs zu werden. Wenn Du beginnst, dem König Jesus 
Christus zu folgen, wird er Dir viele andere zeigen, die 
ebenfalls aus einem Leben ohne Gott gerettet werden 
müssen, um nach Hause kommen. 
 
Himmel auf Erden 
Das Königreich Gottes ist wie ein Land, das die Erde 
kolonisiert. Jesus brachte uns einmal bei zu beten: “Dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, so auf der Erde.“ Dort, wo Gottes 
Wille geschieht, zeigt sich das Königreich. Der König hält 
ständig Ausschau nach neuen Untertanen, die ihm folgen und 
gehorsam sind, nach neuen Bürgern seines Reiches. Wenn 
sich solche neuen Bürger zusammenschließen, werden sie 
eine Botschaft des Königreichs, ein Brückenkopf des Himmels 
auf Erden, Repräsentanten ihres neuen Heimatlandes, wo 
immer sie sich auf dem Erdball befinden. 
 
Die Bürger des Königreichs haben drei wichtige Dinge 
gemeinsam:  
1) Sie haben dieselbe politische Grundlage – Christus ist ihr 
gemeinsamer, amtierender König, viel wichtiger als jede 
andere politische Figur oder Idee.  
2) Sie haben dieselbe Rechtsgrundlage: die Gesetze von 
Christus, die Verfassung des Königreichs, die Du am Ende 
dieses Büchleins findest.  
3) Sie haben dieselbe wirtschaftliche Grundlage, weil sie ab 
sofort gemeinsam zum Haushalt Gottes, zu seiner Ökonomie 
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gehören (das Wort Ökonomie bedeutet „Hausregeln“). Sie 
teilen ab sofort, was sie haben, und bilden einen eigenen 
Wirtschaftsraum: das Commonwealth Gottes. 
 
Wie bekommst Du die Staatsbürgerschaft? 
Die Staatsbürgerschaft des Königreichs Gottes zu erhalten ist 
denkbar einfach. Alles, was Du tun musst, ist Gott zu bitten 
Dir Dein Leben ohne ihn zu vergeben. Dazu gehört die 
Tatsache, dass Du ihn ignoriert hast, und natürlich die Dinge, 
die Du gegen den Willen Gottes ihm und anderen Menschen 
angetan hast, die nicht richtig waren. Egal was Du angestellt 
hast und wie tief Du gesunken bist, Gott hat alles schon oft 
gehört. Es gibt keine Sünde, die ihm zu groß oder zu hässlich 
ist, sie zu vergeben. Von dem Moment an, wo Du darum 
bittest, erteilt er Dir komplette Vergebung, eine 
Generalamnestie sowie das legale Recht – die 
Einreiseerlaubnis! – sein Kind und Bürger des Königreichs zu 
werden. Alles, was Du tun musst, ist ihn zu bitten. Er hört zu. 
Er hat schon lange auf diesen Moment gewartet. Du kannst 
folgendermaßen mit Gott reden: 
 
Lieber Vater im Himmel; Du hast mich geschaffen, ich gehöre 
Dir, aber ich bin vor Dir weggelaufen. Ich gebe die Flucht auf 
und komme zu Dir zurück. Bitte vergibt mir, reinige mich von 
meiner Sünde und gib mir ein völlig neues Herz und einen 
neuen Geist. Heile meine Seele, meine Wunden und Traumas. 
Ich sage aller falschen Religion und allen gottlosen Treue‐
Schwüren ab. Im Namen von Jesus Christus, der für mich 
vollständig bezahlt hat, als er auch für mich am Kreuz sein 
Leben ließ, nimm mich bitte jetzt in Deine Familie, in Dein 
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Königreich auf. Zeige mir, was ich tun soll, denn von jetzt an 
will ich Dir dienen. Sei mein König und bestimme über mich. 
Ich danke Dir! 
 
Hast Du das von Herzen sagen können? Dann kann ich Dir nur 
sagen: Willkommen zuhause! 
 
Jetzt, wo Dir die Staatsbürgerschaft des Königreichs verliehen 
wurde, wird von Dir erwartet, dass Du Dich mit Deinem 
neuen Heimatland vertraut machst und ein dankbarer, voll 
integrierter Bürger wirst, der seine Rechte und Pflichten 
kennt. Wie in jedem anderen Land auch wird es Probleme 
geben, wenn jemand die Prinzipien oder Gesetze seines 
Landes ignoriert oder verletzt. Das führt zu 
Korrekturmaßnahmen oder sogar zur Ausweisung. Es gibt vier 
einfache Anforderungen an Dich, um ein ordentlicher Bürger 
des Königreichs zu bleiben (siehe die Gebote Christi § 1, 2 & 
4‐9). 
 
1) Lass Dich im Wasser taufen, wenn es geht, noch heute. Es 
ist ein Zeichen und Symbol dafür, dass Dein altes Leben 
außerhalb des Königreichs vorbei ist und ein neues Leben 
begonnen hat. Taufe durch Untertauchen in Wasser kann 
überall geschehen, wo Du Wasser findest: in einem Fass, 
einer Badewanne, einem Pool, einem Fluss, einem See, dem 
Meer. Bitte Gott Dir jemanden zu zeigen, der Dich tauft. Dazu 
brauchst Du keine Kirche oder einen Pastor. Jeder Nachfolger 
von Christus kann und sollte das tun. Wenn Du absolut 
niemand finden kannst, kannst Du Dich mit jemand anderem 
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zusammentun, indem ihr euch gegenseitig tauft, einer nach 
dem anderen. 
 
2) Bitte Jesus Christus, Dich mit Heiligem Geist zu taufen. Du 
musst nur darum bitten, und Jesus wird Dich mit demselben 
Geist von Gott taufen, der auch in Jesus war. Jesus ist der 
Einzige, der Dich mit dem Heiligen Geist taufen kann und will. 
Damit bist Du an das geistliche Hochspannungsnetz des 
Königreichs angeschlossen. Von jetzt an wird Dir das 
Unmögliche möglich sein. Du wirst alles tun können, was 
Jesus getan hat, weil Dir dieselbe Kraftquelle zur Verfügung 
steht: deine Feinde lieben, teilen was Du hast, Kranke heilen, 
Dämonen austreiben oder den GEF‐Virus überwinden. Um es 
in Computer‐Sprache zu sagen: Ab sofort ist in Dir ein völlig 
neues Betriebssystem installiert. Eines, das Made in heaven 
ist. 
 
3) Gehorche den Gesetzen Deines neuen Landes. Jesus sagte: 
“Wer mich liebt, hält meine Gebote.” Er hat insgesamt 75 
Gebote erlassen. Zusammen ergeben sie die Verfassung des 
Königreichs. Die meisten dieser Gebote findest Du im Anhang. 
Jeder, der Jesus als seinem König loyal sein will, wird liebend 
gern einen Treue‐Eid auf seine Verfassung leisten. Wenn Du 
das tust, wird der König schnell erkennen können, dass auf 
Dich Verlass ist und Du auf sein Wort hörst. Er wird mit Dir 
dann bald über die Aufgaben und Rollen sprechen, die er Dir 
zugedacht hat. Besorge Dir eine eigene Bibel und lies jeden 
Tag darin. Bitte Gott, Dir etwas Neues zu zeigen, das Du 
praktisch tun kannst, und beginne, dies auch anderen 
beizubringen, die Gott Dir zeigen wird. 
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4) Halte Dich an die Hausordnung Gottes. Im Haus Gottes, 
dem Königreich, ist er der Hausherr. In seinem Haus wird 
weder gestohlen, gehortet noch bestochen. Alle teilen 
selbstlos miteinander, was sie haben, die Reichen mit den 
Armen, sodass niemand etwas fehlt. Alle verstehen, dass Gott 
für sie bezahlt hat und sie nun rechtlich ihm gehören, mit 
allem was sie haben, damit er sie für seine Zwecke einsetzen 
kann (siehe die Gebote Christi § 50‐53 & 55). 
 
Was solltest Du als Nächstes tun? 
 
Großer Hausputz. Wenn Jesus in Dein Haus einzieht (Dein 
Leben), was muss dann raus? Gehe gründlich durch das 
eigene Leben und wirf allen Müll weg (Neid, Eifersucht, 
gestohlene Dinge, unmoralische oder schlechte 
Angewohnheiten). Vergib denen, die Dich verletzt haben. 
Bitte alle um Vergebung, die Du verletzt und denen Du 
Unrecht getan hast. Trenne Dich von schlechten Freunden 
und schaue Dich nach guten Freunden um. Jesus wird Dir 
helfen, das eine vom anderen zu unterscheiden. 
 
Höre auf zu sündigen, also ein Leben zu führen, das sich nur 
um Dich dreht, und beginne, Gottes Aufträge zu befolgen. 
 
Bitte Gott, Dir zu zeigen was sein Plan für Dich ist; was Du 
tun sollst, wohin Du gehen sollst, welche Mission Gott für 
Dich hat, wen Du heiraten sollst. Dann tue, was er Dir sagt, 
Schritt für Schritt. 
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Zeige dieses Büchlein vielen anderen. Lest es zusammen. Hilf 
anderen, ebenfalls ins Königreich zu kommen, taufe sie und 
gründe Botschaften des Königreichs (Boote aller Größen), wo 
immer Du hingehst. 
 
Denke daran: Ab jetzt bist Du kein Flüchtling oder Migrant 
mehr. Du bist überall zuhause, weil Jesus Dir die 
Staatsbürgerschaft des Himmels gegeben hat. Und als Bürger 
seines Reiches kannst Du zu dem werden, wozu Gott Dich 
geschaffen hat. Du bist für ein bestimmtes Lebensziel 
geschaffen; jetzt kannst Du es erreichen. Nur der Himmel ist 
die Grenze für das, was Dir möglich sein wird. 
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Anhang 
 
Eine Auswahl aus 
den 75 Geboten 
von Jesus 
Christus, der 
Verfassung des 
Königreichs 
 

 
 
§1 DER ZEITPUNKT FÜR DIE KÖNIGSHERRSCHAFT GOTTES IST 
GEKOMMEN: DENKT UM UND GLAUBT DEM EVANGELIUM! 
Mt 4,17; Mk 1,14‐15 
§2 IHR MÜSST VON NEUEM GEBOREN SEIN! Joh 3,3‐7 
§4 BITTET, UND IHR EMPFANGT; SUCHT, UND IHR WERDET 
FINDEN; KLOPFT AN, DANN WIRD MAN EUCH ÖFFNEN! Mt 
7,7‐11; Lk 11,9‐13 
§5 ERARBEITET EUCH NICHT NAHRUNG DIE VERDIRBT, 
SONDERN DIE BIS INS EWIGE LEBEN REICHT! Joh 6,1‐59 
§6 GEHT EIN DURCH DIE ENGE PFORTE! Mt 7,13 
§7 KOMMT ZU MIR, ALLE IHR MÜDEN UND BELASTETEN, 
BEI MIR FINDET IHR RUHE! NEHMT MEIN JOCH AUF EUCH 
UND LERNT VON MIR! Mt 11,25‐29 
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§8 WER MIR NACHFOLGEN WILL, VERLEUGNE SICH SELBST 
UND NEHME SEIN KREUZ, UM MIR NACHZUFOLGEN! Mt 
16,24‐26; Mk 8,34; Lk 14,33; Mt 10,38‐39 
§9 EMPFANGT HEILIGEN GEIST! Joh 20,22‐23 
§10 ALLES, WAS IHR WOLLT, DASS EUCH DIE LEUTE TUN, 
TUT IHR IHNEN AUCH! Mt 7,12; Lk 6,31  
§11 LASST EUER LICHT LEUCHTEN! TUT DAS SO, DASS DIE 
MENSCHEN EURE GUTEN TATEN SEHEN UND EUERN VATER 
IM HIMMEL PREISEN! Mt 5,16 
§12 WIDERSTEHE BÖSEN MENSCHEN NICHT! Mt 5,38‐41 
§13 SCHWÖRT NICHT! Mt 5,33‐34 
§14 LIEBT EURE FEINDE! Mt 5,43‐48 
§15 LIEBE DEINEN NÄCHSTEN WIE DICH SELBST! Lk 10,27; 
Mt 22,39; Lk 10,25‐29 
§16 SEID BARMHERZIG, WIE AUCH EUER VATER 
BARMHERZIG IST! Lk 6,36 
§17 ACHTET DARAUF, DASS IHR DAS, WAS IHR FÜR GOTT 
TUT, NICHT TUT, UM VON ANDEREN DABEI GESEHEN ZU 
WERDEN! Mt 6,1‐18 
§18 RICHTET NICHT, DAMIT IHR SELBER NICHT GERICHTET 
WERDET! Lk 6,37‐38 
§19 SPRECHT FREI, UND IHR WERDET FREIGESPROCHEN 
WERDEN! Lk 6,37 
§20 GEBT, SO WIRD EUCH GEGEBEN WERDEN: EIN GUT 
VOLLGEDRÜCKTES, GERÜTTELTES UND ÜBERFLIESSENDES 
MASS WIRD MAN EUCH GEBEN! Lk 6,38; Mk 4,24 
§27 ENTHALTET EUCH VON GÖTZENOPFERFLEISCH! Apg 
15.20.29; 21,25; Offb 2,14.20 
§28 DU SOLLST NICHT MORDEN! Mt 19,18 
§29 TÖTE NICHT DEN RUF EINES BRUDERS! Mt 5,21‐22 
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§30 DU SOLLST NICHT EHEBRECHEN! Mt 19,18 
§31 EHEBRUCH BEGINNT MIT BEGEHRLICHEN BLICKEN – 
SCHÜTZT EUCH RADIKAL DAVOR! Mt 5,27‐30 
§33 DU SOLLST NICHT STEHLEN! Mt 19,18 
§34 DU SOLLST KEIN FALSCHER ZEUGE SEIN! Mt 19,18 
§35 EHRE VATER UND MUTTER! Mt 19,19 
§36 ICH GEBE EUCH EIN NEUES GEBOT: LIEBT EINANDER! 
Joh 13,34; 15,12 
§37 VERSÖHNT EUCH, BEVOR IHR BETET! Mt 5,23‐25; 
Lk12,58 
§39 ZWINGT NIEMANDEN, SICH EURER GRUPPE 
ANZUSCHLIESSEN! Mk 9,38‐40; Lk 9,49‐50 
§40 DER RECHTSWEG BEI PRIVATRECHTLICHEN KONFLIKTEN 
UNTER BÜRGERN DES KÖNIGREICHS IST: VERGIB 7 x 70 
MAL! Mt 18,15‐35 
§42 LIEBE GOTT, DEINEN KÖNIG, VON GANZEM HERZEN, 
GANZER SEELE, MIT ALLER KRAFT UND ALL‘ DEINEM 
VERSTAND! Lk 10,27; Mt 22,37‐40  
§43 BLEIBT IN MIR! BLEIBT IN MEINER LIEBE, DIE EUCH 
BEFÄHIGT, MEINE GEBOTE ZU HALTEN! Joh 15,4‐9; 14,15 
§44 GEHE UND SÜNDIGE NICHT MEHR! Joh 8,11 
§45 DARUM BETET FOLGENDERMASSEN: Lk 11,2‐4; Mt 
6,13‐19 
„Unser Vater im Himmel, dein Name werde geheiligt. Dein 
Königreich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so 
auf der Erde. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib 
uns unsere Sünden, wie auch wir vergeben jedem, der uns 
etwas schuldig ist. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit; Amen!“ 
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§46 WAS IMMER DU IM GEBET ERBITTEST, GLAUBE DASS 
DU ES EMPFANGEN HAST, UND ES GEHÖRT DIR! Mk 11,24 
§47 BITTET IN MEINEM NAMEN! Joh 16,23‐24; Joh 14,13‐
14; 
§48 HÖRT ZU! Mk 4,3.9.24; 7,14; Mt 13,3‐9; 15,10 
§49 NEHMT, ESST, TRINKT! TUT DAS ZUR ERINNERUNG AN 
MICH! Mt 26,26; Joh 6,53‐58 
§50 GIB DEM, DER DICH BITTET, VERWEIGERE DICH NICHT 
DEM, DER ETWAS VON DIR LEIHEN WILL, AUCH WENN DU 
ES NICHT ZURÜCKERWARTEN KANNST, UND VON DEM, DER 
DIR EIGENTUM WEGNIMMT, FORDERE ES NICHT ZURÜCK! 
Mt 5,42; Lk 6,30 
§51 HORTET NICHT SCHÄTZE AUF ERDEN, SONDERN IM 
HIMMEL! Verkauft euren Überfluss und gebt den 
Bedürftigen. Mt 6,19‐21.24; Lk 12,33‐34 
§52 SORGT NICHT FÜR EUER LEBEN, ESSEN, TRINKEN, 
KÖRPER UND KLEIDUNG! Mt 6,25‐34 
§53 MACHT DAS REICH GOTTES UND EIN LEBEN GEMÄSS 
SEINER VERFASSUNG ZU EURER ERSTEN PRIORITÄT, DANN 
WIRD EUCH DAS ALLES ZUFALLEN! Mt 6,33 
§55 HÜTET EUCH VOR ALLER FORM DER HABSUCHT! Lk 
12,15 
§61 SEHT ZU DASS EUCH KEIN FALSCHER CHRISTUS 
VERFÜHRT! Mt 24,4‐14 
§62 SEID NICHT AUFGEREGT! GLAUBT AN GOTT, UND 
GLAUBT AN MICH! Joh 14,1  
§63 SEID VORBEREITET AUF MEIN WIEDERKOMMEN UND 
SEID WACHSAM! Lk 12,35‐40 
§66 GEHT, VERKÜNDIGT UND ERKLÄRT: DAS KÖNIGREICH 
DES HIMMELS IST NAHE! Mt 10,7 
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§67 HEILT DIE KRANKEN! Mt 10,8 
§68 REINIGT DIE AUSSÄTZIGEN! Mt 10,8 
§69 WECKT TOTE AUF! Mt 10,8 
§70 TREIBT DÄMONEN AUS! Mt 10,8; Mk 6,7.13 
§71 UMSONST HABT IHR EMPFANGEN, UMSONST GEBT 
WEITER! Mt 10,8 
§74 SCHÜTTELT DEN STAUB VON EUREN FÜSSEN, WO EUCH 
JEMAND WEDER ANNIMMT NOCH HÖRT! Mt 10,14‐15; Mk 
6,11; Lk 9,5.10‐12 
§75 GEHT UND MACHT ALLE NATIONEN ZU JÜNGERN! Mt 
28,18‐20 
 
Mt= Evangelium nach Matthäus; Mk = Evangelium nach Markus; Lk 
= Evangelium nach Lukas; Joh = Evangelium nach Johannes; Apg = 
Apostelgeschichte; Offb = Buch der Offenbarung 
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Deine Einbürgerungs‐Unterlagen 
Nur wenige wissen, dass es ein Einwanderungs‐Land gibt, 
das Deinen Antrag auf Einbürgerung nicht ablehnen wird. 
Aber nur die, die suchen, werden dieses Land auch finden. 
Dieses Königreich und sein König sind das bestgehütete 
Geheimnis der Welt. Und doch ist es das offenste, schönste, 
sauberste und friedvollste Land von allen. Der König selber 
hat bereits von Dir gehört! Nicht nur eine Gemeinschaft von 
Freunden wartet dort auf Dich; in diesem Land hast Du die 
Chance auf ein wirklich sinnvolles Leben. 
Dieses Büchlein zeigt Dir den Weg zu diesem geheimen 
Königreich und erklärt Dir alles, was Du wissen musst, um 
dort die Staatsbürgerschaft zu erlangen. Wenn Du möchtest, 
noch heute. 
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